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und die Tendenz der Desingschen Naturrechtskritik, WIeE er SIE utfen-
dorf und vornehmlich üb  — iIhm omm VOT em darauf d} inren
Einfluß brechen und amı zugleich das Vordringen evangelischen lau-
Densgutes und protestantischer Glaubenseinstellung auTzuhnalten, DZW. die
katholischen Studierenden, besonders die adeligen, diesem Einfiuß und dieser
Gefahr entziehen. Die Darstellung des Naturrechtes Del Desing und seinen
Gegnern ırd kurz und klar VOIN erTasser herausgearbeitet und die chwäche
und Stärke der Desingschen Beweisführung CcChlusse zusammenfassend
gewürdigt. Wohl wunschte iNnan da und dort Urc Aufteilung der langen
Abschnitte größere Übersichtlichkeit, wodurch noch leichteres Verständnis
und größere arheı rzielt wurde. Leider sind auch mehrere sStorende
Druckfehler stehen geblieben.

St ılıen eIons Stegmann.
eilmaiır J Die ädagogik des Jansenismus. Auer, Donauwörth 1933

6,90, gbd 4,
IC bloß dem Pädagogen, auch dem Theologen und Hıstoriker hat

Sellmairs quellenmäßige Darstellung der Pädagogik des Jansenismus, Wert-
volles geben Der erTtfasser zeigt uns den lebendigen Jansenismus, der
weit sympathischer un wirkungsmächtiger ist als der Jansenismus der
theologischen Systematik und der zugespitzten geschichtlichen Kontro-
ersen Das soll nıC heißen, daß die dogmatischen Irtumer und reli-
gıösen Schäden verdec oder geleugnet würden; alleın gerade die lebens-
Vo Darstellung der jansenistischen Pädagogik zeigt unS, daß ort oyval,
die Heimstätte dieser Pädagogik, eine beachtenswerte Y in sich SC  1e€
eine geschlossene übernatürliche Weltanschauung. Wie ’die führenden Per-
sönlichkeiten, aın yran, Arnauld, Jaqueline Pascal UuUSW. mit ihrem anNzch
esen in der göttlichen na: verwurzelt sind, werden auch Erziehung
und Unterricht in ungebrochener Folgerichtigkeit auf das Heıiıl der eele
und die Herrschaft der na: eingestellt. 1C. 1Ur daß das des
Erziehers und Zöglings den befruchtenden ue jeder pädagogischen
Beeinflussung bildet, auch die Auswahl des Lehrstoffes und die nterrıcAts-
methode stehen unter dem allbeherrschenden Gesichtspunkte des über-
natüurlıchen eiles. Darın sind die Jansenisten uns eutigen überlegen.
Totzdem en sı1e aber das Problem der christlichen Pädagogik nıC g_
Jöst, da s1e die atur ausschließlich als Gegnerin der Übernatur betrachteten
un aher, besonders in der Mädchenerziehung, einem weltverneinenden
Aszetismus huldigten, ennn dieser auch VonNn WarTTIlier übernatürlicher 1e
durchpulst WAaär. Der cNrıistlıche Humaniısmus, der sich als übergeordnete
Idee Uurc das uch hindurchzieht und 1m Schlußkapitel prinzipiell ZUr

Sprache ommt(t, ste eute wieder ZUrT Erörterung. Es gehört den Vor-
ZUu der Sellmairschen Schrift, daß dıe ODersten Grundsätze der christ-
lichen Bildung 1m NSCHAIU die jansenistische Pädagogik klar heraus-
gearbeitet werden. Nun gilt es den Weg in die Praxis fiinden Unsere
Aufgabe besteht darin, gleichmäßig in Erziehung und Unterricht eine Synthese
Von atur und ernatur schaiien leg der gegebene Ansatz-
pun hıefür in der nat  lıchen Metaphysik. Wo über das Technische und
Empirische (z der prachen, Naturwissenschaften, des Gemeinschafts-
Jebens) hinaus Sinn und Wert in den Gesichtskreis des chulers treten,
sıind bel Gelegenheit die Linien bIs ZUu Letzten ziehen und Sein und Wert,
en und Denken in das i der christlichen Offenbarung rücken

etten eig


